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Soest (TWS) und als Institut
für Begabungsforschung und
Begabtenförderung (IBFF) in
Paderborn.
Der Schwerpunkt Umwelt¬
forschung, an dem insbe¬
sondere die Fachbereiche 1,
7, 8, 9, 10, 13 und 14 betei¬
ligt sind, befindet sich derzeit
noch im Aufbau. Auch hier
wird eine Institutionalisierung
in Form eines An-Institutes
angestrebt.
Eine erfreuliche Tendenz
bzgl. Forschungsaktivitäten
ist auch in den Abteilungen
Höxter, Meschede und
Soest zu verzeichnen. Hier
seien u.a. die neu etablierten
Forschungsschwerpunkte
Kulturlandschaftspflege und
SensorikI Aktorik genannt.

Sonderforschungs¬
bereich

SFB 376: Massive Paralleli¬
tät - Algorithmen, Ent¬
wurfsmethoden, Anwen¬
dungen
Der im Juli 1995 von der
Deutschen Forschungsge¬
meinschaft (DFG) eingerich¬
tete SFB 376 hat das Ziel,
durch die theoretische und
praktische Beherrschung des
"Prinzips Parallelität", das
Leistungspotential massiv
paralleler Systeme optimal
auszuschöpfen.
Die hierbei entwickelten al¬
gorithmischen und methodi¬
schen Techniken werden in
unterschiedlichsten zukunfts¬
relevanten Anwendungen
nutzbar gemacht. Die
Schwerpunkte liegen dabei
auf der Entwicklung von
neuen parallelen Lösungs¬
methoden unter besonderer
Berücksichtigung der Effizi¬
enz, Skalierbarkeit und Ef¬

fektivität der erarbeiteten Lö¬
sungen.
An dem eng gekoppelten in¬
terdisziplinären Forschungs¬
vorhaben sind insgesamt ca.
60 Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler der Uni¬
versität-GH Paderborn betei¬
ligt, von denen 20 direkt aus
den Mitteln des SFB finan¬
ziert werden.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften
(Mechatronik), Mathematik/
Informatik, Wirtschaftswis¬
senschaften, Heinz Nixdorf
Institut, AutoMATH,
CADLAB, PC 2 sowie Indu¬
striepartner.

Zentrale Wissenschaft¬
liche Einrichtungen

Heinz Nixdorf Institut (HNI)
Für das 1987 gegründete
Heinz Nixdorf Institut (HNI)
stellen die von Heinz Nixdorf
gegründete Stiftung Westfa¬
len, das Land NRW und der
Bund ca. 160 Millionen DM
für den Zeitraum von 20 Jah¬
ren für die Einrichtung und
den Betrieb des Instituts zur
Verfügung. Die Mittel sind für
den Ausbau der interdiszi¬
plinären Forschung und
Ausbildung in der Informatik,
Technik- und Betriebs¬
wirtschaft sowie für die Ein¬
richtung eines Graduierten¬
kollegs bestimmt. Sieben
Professuren (davon vier
Stiftungsprofessuren) in den
Bereichen:
* Wirtschaftsinformatik
* Rechnerintegrierte Pro¬

duktion
* Informatik und Gesell¬

schaft
* Theoretische Informatik
* Robotik & Mechatronik
* Praktische Informatik
* Schaltungstechnik

wurden eingerichtet. Im der¬
zeitig durchgeführten Leitpro¬
jekt 'Parallele Rechnernetz¬
werke in der Produktions¬
technik' werden schwer¬
punktmäßig Fragestellungen
der Informations- und Pro¬
duktionstechnik, der Paralle-
lisierung, Dezentralisierung
und Beschleunigung von Al¬
gorithmen, deren Anwen¬
dung in Produktentwurf und
Produktionsdurchführung,
der Virtuellen Umgebungen,
der Fertigungs- und Quali¬
tätsleitsysteme und des
Painless Mechatronics bear¬
beitet.
Im Januar 1993 wurde dem
Heinz Nixdorf Institut seitens
der DFG ein Graduiertenkol¬
leg genehmigt.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften, Ge¬
sellschaftswissenschaften.

Graduiertenkolleg des
Heinz Nixdorf Instituts
Das Graduiertenkolleg des
Heinz Nixdorf Instituts
"Parallele Rechnernetzwerke
in der Produktionstechnik"
hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, besonders qualifizier¬
ten Doktoranden ein Umfeld
bereitzustellen, in dem sie
interdisziplinäre Weiterbil¬
dung mit hochkarätiger For¬
schung verbinden und pro¬
movieren können.
Das Kolleg wird im Rahmen
des DFG-Programms für
Graduiertenkollegs mit 12
Stipendiaten und Mitteln für
Infrastruktur gefördert. Fünf
weitere Stipendien sowie die
Rechnerausstattung werden
im Rahmen des HNI-
Vertrages von der Stiftung
Westfalen finanziert. Das
Kolleg ist das bisher einzige
in Paderborn und wurde
1993 gegründet. Bisher ha¬
ben zwei Stipendiaten ihre
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